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Herr Müller! H/\h$P£tf;K U/Y3SApropos Loch
im Januar
Wo nichts ist, da kann nichts
sein — drum ist jetzt das
Januarloch

Theoretisch musste man jetzt
den Gürtel etwas enger
schnallen Aber praktisch ist
noch zuviel Bauch im Weg

Der längste Januar ist auch
nicht langer als andere
Monate mit 31 Tagen Er kommt
uns nur so vor

Und wenn wir wirklich ein
bisschen weniger konsumieren

wurden, um dieses löchrige

Monatsende Bald ist ja
Ostern

Man meint den Esel und haut
den Januari

Was der gute Schweizer Kase

je länger, je mehr vermissen
lasst, das soll ausgerechnet
der Januar aufweisen? Ein
schönes Loch

Natürlich kann es schiefgehen

wie bei den Socken Ein
Loch kommt selten allein

Wer jetzt noch nicht ans
Januarloch glaubt, fallt selbst
hinein pin

«n errlich, diese Koloraturen'»

flüstert der Mann im
Konzert Die Frau zischt
« Flor lieber zul»

«Es besteht nicht die
geringste Gefahr», beruhigt der
Arzt «Ich hatte vor einigen
Jahren die gleichen
Beschwerden »

Der Patient stöhnt «Aber
nicht denselben Arzt'»

•
«Ist dieser Dr Muller
eigentlich ein guter Arzt?» —

«Er ist ein Fachmann ersten
Ranges, aber in drei Dingen
pflegt er sich meist zu irren In
der Prophylaxe in der
Diagnose und in der Therapie!»

Theodor Weissenborn

schweigen
reden reden reden
reden reden
reden reden reden

TV-Definitionen
Kabelfernseher Kanaldurchpfluger
TV-Serien Temporare Volksverblodung
Peter Alexander TV-Springinsfeldherr
Telsat Eine Saat, die im Lande Teils

aufgehen soll

Intelsat Zwischengang zum Mediensalat

Teletext Einstiegsdroge zum Videotex
bi

Kürzestgeschichte

Standhaft
Alle sind sie nett zu mir gewesen, freundlich, fast überfreundlich und
zuvorkommend. Sie haben mich verwöhnt und es an keiner Aufmerksamkeit
fehlen lassen. Ich habe mich aber nicht täuschen lassen und mich standhaft
weiter beleidigt gefühlt. Heinrich Wiesner
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